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?Wie  viele  Beamt*innen  sind  bei 
der Staffel im Einsatz? 

Seit  April  2019  sind  sechs  Fahrradfah
rer(innen)  im  gesamten  Stadtgebiet  un
terwegs,  um  die  Einhaltung  der  Ver
kehrsregeln  durch  alle  Arten  von  Ver
kehrsteilnehmern zu überwachen, wobei 
das  Hauptaugenmerk  natürlich  auf  der 
Überwachung des Fahrradverkehrs liegt. 
Ich bin als Koordinator eingesetzt, wobei 
mein Tätigkeitsfeld meist das administra
tive  Geschehen  im  Hintergrund  aus
macht.  Ferner  koordiniere  /  plane  ich 
größere  Kontrollen,  bei  denen  ich  dann 
natürlich  auch  aktiv mitwirke. Das Team 
der  Fahrradstaffel  besteht  je  zur  Hälfte 
aus Beamtinnen und Beamten.

?Wie  läuft  ein  Einsatz  auf  Braun
schweigs Straßen ab? 

Unsere  Einsätze  sind  teilweise  geplant 
(wie z. B.  vorgeplante Kontrollen an be
stimmten  Stellen,  Schulwegsicherungs
aktionen, etc.), aber ansonsten größten
teils  „ungeplant“  und  variabel.  Das  be
deutet,  dass  die  Beamten  frei  im  Stadt
gebiet unterwegs sind, um dort präventiv 
und  repressiv  zu  wirken.  Dabei  werden 
aber  gerade  auch  Brennpunkte  (z. B.

Orte, an denen das Unfallrisiko hoch ist) 
verstärkt  ins  Kalkül  gezogen. Auch  ge
hen wir Hinweisen aus der Bevölkerung 
und / oder  der  Verwaltung  nach  und  be
gutachten diese zum einen aus der poli
zeilichen und zum anderen aus der Sicht 
eines Radfahrers bzw. Autofahrers.

?Sind Sie mit  dem Fahrrad  unter
wegs  und  kontrollieren  und  ggf. 

sanktionieren alle Verkehrsarten? 
Bei  unseren Streifenfahrten werden  alle 
Arten  von  Verkehrsteilnehmern  beob
achtet  und  ggf.  sanktioniert.  Dazu  zäh
len  natürlich  in  erster  Linie  Radfahrer, 
aber auch z. B.  „falsch“ parkende Kraft
fahrzeugführer,  der  EScooterFahrer, 
der sich auf Verkehrsflächen aufhält, wo 
er  nicht  fahren  darf,  und  letztlich  auch 
der  Fußgänger,  der  z. T.  „gedankenver
sunken“  Fahrradwege  betritt / beschrei
tet  und  dort  für  Gefahrensituationen 
sorgt.  Hier möchte  ich  auf  eine  kürzlich 
stattgefundene  Kontrolle  an  einem  Un
fallschwerpunkt  hinweisen,  wo  wir  fol
gende Verstöße geahndet haben: 
„Rotlichtmissachtung  durch  KfzFührer“, 
„Rotlichtmissachtung  durch  Radfahrer“, 
„Benutzen  des  Radwegs  in  verkehrter 

Fahrradstaffel wird 18 Monate alt
Der ADFC hat bereits vor vielen Jahren eine Fahrradstaffel gefordert. Warum? 
Ordnungshüter  auf  Fahrrädern  haben  den  gleichen  Blickwinkel  wie  alle  Rad
fahrenden:  Werden  Beschilderungen  durch  Werbung  verdeckt?  Wo  werden 
Radfahrende  schlecht  gesehen?  Ist  eine  Verkehrssituation  unübersichtlich? 
Wo ist der Radweg löcherig oder im Winter besonders glatt? Auch Aspekte wie 
KfzParken oder Mülltonnen auf Radwegen geraten in den Blick, die für eine Po
lizeistreife vom Auto aus nicht sichtbar sind. 
Lesen Sie ein Interview mit dem Koordinator der Fahrradstaffel, Herrn Osadnik
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Richtung“,  „Abbiegen von Kfz mit Behin
derung / Gefährdung von Radfahrern“.
Gerade  in  letzter Zeit, mit dem verstärk
ten  Aufkommen  von  Elektrofahrzeugen 
aller Arten,  kommt  es  vermehrt  zu  Pro
blemen. Auf der einen Seite sind auf den 
Straßen Gefährte, wie Monowheels, Ho
verboards  und  ElektroSkateboards  un
terwegs, die überhaupt nichts im öffentli
chen  Verkehrsraum  zu  suchen  haben 
und auf der anderen Seite sind vermehrt 
EScooter im Einsatz. 

?Gibt  es  eine  Verknüpfung  Ihrer 
Streifenfahrten  mit  aktuellen  ge

meldeten Verkehrsgeschehnissen?
Unsere  Schwerpunktsetzung  erfolgt  an
hand  eigener  Feststellungen,  anhand 
von Beschwerden und natürlich auch an
hand  der  Auswertung  von  Statistiken. 
Hier  ist  es  von Vorteil,  dass  ich Mitglied 
in  der  Unfallkommission  (einem  Gremi
um  bestehend  aus  Vertretern  der  ver
schiedenen Fachbereiche der Stadt  und 
der  Polizei)  bin  und  zudem  aktuell  die 
Verkehrsunfälle  mit  Radfahrer  und  E
Scooterbeteiligung  auswerte.  Hier  kön
nen  erkannte  Brennpunkte  schnell  ein
bezogen und begutachtet werden.

?Was sind die häufigsten Themen, 
auf  die  Sie  die  Radfahrenden, 

Fußgänger*innen, KfzFahrenden und 
ggf. Scooterfahrer hinweisen? 
Zu  den  häufigsten Themen,  die  alle Ar
ten  von  Verkehrsteilnehmern  betreffen, 
gehören die Missachtung des Rotlichtes. 
Gerade  in  Bezug  auf  Radfahrer  muss 
ich  leider  anmerken,  dass  viele  das  für 
sie  geltende  Rotlicht  ignorieren  und  in 
einem  doch  recht  hohen Anteil  bewusst
missachten.  In  einer  zurückliegenden 
Kontrolle  am  Hauptbahnhof  in  Braun
schweig  sind  in  1,5  Stunden  insgesamt 
42  Verstöße  zu  registrieren  gewesen, 
wobei  in  26  Fällen  das  Rotlicht  länger 
als  eine  Sekunde  betrug.  Hier  ist  noch 
anzuführen,  dass  die  kontrollierenden 
Beamten  deutlich  sichtbar  waren.  Es 
handelt sich hier nicht, wie vielleicht  im
mer  noch  in  den  Köpfen  verankert,  um 
eine  Bagatelle,  sondern  zieht  vielmehr 
ein  hohes  Bußgeld  und  einen  Punkt  in 
Flensburg nach sich.
Weiterhin  ist  in  Bezug  auf Ampeln  fest
zustellen,  dass  viele  Fahrradfahrer  sich 
nicht mit  den  gültigen  Regelungen  aus
zukennen  scheinen.  Sie  achten  immer 
noch  auf  die  Fußgängerampeln,  anstatt 
auf  die  für  sie  gültigen  Radfahreram
peln. Hier gilt  es weiterhin, Aufklärungs
arbeit  zu  leisten, wo Sie sicherlich auch 
mitwirken  könnten,  oder  dies  auch 
schon getan haben.
Weitere Themen, die als Haupttätigkeits
felder anzusehen sind,  ist das Benutzen 
von Radwegen  in  „verkehrter“ Richtung, 
das  Rad  und  EScooterfahren  in  Ein
bahnstraßen entgegen der Fahrtrichtung 
und das Abstellen von Kfz auf Geh und 
Radwegen.  Letztlich  ist  auch  noch  der

Kontrolle am Deutschen Haus / Marstall
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Ausrüstungszustand  der  Fahrräder  an
zusprechen.  Viele  Bikes  sind  verkehrs
unsicher und  teilweise nur mit dem Not
wendigsten  ausgestattet.  Reflektoren, 
Klingeln, etc. fehlen oftmals.

?Haben Sie Einfluss auf Änderun
gen der Fahrrad und Fußgänger* 

innenInfrastruktur um sie sicherer zu 
machen? 
Durch  unsere Tätigkeit  sind  wir  in  einer 
engen  Kooperation  mit  den  verschiede
nen  Fachbereichen  der  Stadt  Braun
schweig.  Hier  seien  insbesondere  die 
Radfahrbeauftragten  zu nennen, mit  de
nen  regelmäßige Treffen stattfinden. Bei 
Feststellungen unsererseits (z. B. fehlen
de  Verkehrszeichen,  bauliche  Mängel, 
usw.) werden diese durch uns fixiert und 
an  die  Stadt  gemeldet.  Dies  geschieht 
mittlerweile auch schon elektronisch mit
tels einer gemeinsamen Cloud.

?Gibt  es  seit  dem  CoronaAus
bruch Besonderheiten?

Seit dem Vorherrschen der Pandemie ist 
eine  starke  Zunahme  des  Fahrradver
kehrs  und  zum  Teil  auch  des  KfzVer

kehrs  festzustellen. Damit einhergehend 
steigt natürlich auch die Zahl der Verstö
ße  und  auch  der  Verkehrsunfälle  mit 
Radfahrerbeteiligung an. Hier muss  ins
besondere  festgestellt  werden,  dass 
Verkehrsunfälle  im  Begegnungsverkehr 
von  Radfahrern  (d. h.  man  kommt  sich 
entgegen) und Verkehrsunfälle durch die 
Nutzung  der  falschen  Straßenseite
durch  Radfahrer  zugenommen  haben. 
Hier  appelliere  ich  ausdrücklich:  Benut
zen  Sie  bitte  die  richtige  Straßenseite 
und  fahren  Sie  vorausschauend,  um
sichtig und seien Sie bremsbereit.

! Vielen Dank Herr Osadnik! 

Die Fragen stellte Sabine Kluth. 

Das ungekürzte Interview finden Sie unter: 
www .adfcbraunschweig.de/sicherheit
verkehr

Wo im Braunschweiger Stadtgebiet Unfall
häufigkeiten bestehen, finden Sie hier:
https ://unfallatlas.statistikportal.de 
(bei Unfallhäufigkeit Verkehrsmittel aus
wählen und in die Karte hineinzoomen)
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http://www.adfc-braunschweig.de/sicherheit-verkehr
https://unfallatlas.statistikportal.de/

